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Mit meinem Aufsatz möchte ich nicht als Besserwisser gelten, vielmehr
alle beglückwünschen, die zur Aufklärung der Wörter als .Begriffe'
beitragen. Es geht ja nicht um Wörter, sondern um die Begriffe, die den Wörtern

innewohnen! Man muß schließlich bedenken, daß die früheren
Pastoren (als Beamtete) oftmals nicht richtig hinhörten und somit auch
Familiennamen oft genug falsch niederschrieben.
Persönlich würde ich vorziehen, manchmal da richtig! ein ,rundes S'

gegenüber der Lateinschrift zu schreiben. Dann würde der von Franz
Stutz genannte Ort Hagenstall nämlich Hagens-tal lauten. Und das wäre
unbedingt richtig! Ein Hag oder Haag ist nämlich ein von einer Ansiedlung

etwas entfernter Ort, wo auch der Hagestolz ein unverheirateter
bäuerlicher Bruder ¦ wohnte. Nur hat dieser keinen Stolz. Ureigentlich
müßte dieses Wort gesprochen werden ,Hages-tolz'. Schließlich gibt es ja
auch einen Ort Toelz bzw. Tölz, wo es ureigentlich nur mit ,0' gesprochen
werden dürfte.
Die Stadt Lüdenscheid wird von den ansässigen Einwohnern rechtmäßig
Lüden-skeid ausgesprochen. Über Aschaffenburg machen sich Lautsprach-
ler erst recht lustig, wenn sie die Silben .falsch' trennen! Das ist etwa so

wie Blumento-Pferde.
Im Rahmen dieses kleinen Aufsatzes möchte ich zum Schluß eindringlich
darauf hinweisen, daß weder der .Begriff Alemannen noch der .Begriff
Franken einen Stamm bedeutet. Vielmehr sind diese Begriffe durch einen
Zusammenschluß .vieler' kleiner germanischer Stämme entstanden! Die

von Altrömern gezeichnete Landkarte Germanias kennt um das Jahr 100

nach Null keine Alemannen und keine Franken. Schließlich bedeutet der

Begriff .frank' auf hochdeutsch .frei' und ,Ale' .Manen' könnte sowohl

.alle Mann her' als auch Junge Menschen' bedeuten gemäß dem Manen'
Menschen und ,Ale' obergärig bei Bier, folglich Jung' auch bei
Menschen.

Diese Beweisführung ist jedenfalls .weltlicher' Sprachforschung und echter

Geschichte zugehörig. Diesen Aufsatz stelle ich zur Erörterung, um das

Wort .Diskussion' zu vermeiden, welches altgriechisch-lateinisch ist und
nur .reihum' bedeutet genau wie Erörterung. Friedrich Fuhrmann

Ländernamen

Hellas ein alter neuer name

Als langjähriger bezieher der Neuen Zürcher Zeitung" habe ich seit etwa
einem halben jähr bemerkt, daß sie sehr oft Hellas statt Griechenland in
Überschriften verwendet.
Traditionell gebraucht man ja Hellas für das antike Griechenland, aber
der um 6 buchstaben kürzere name ist so praktisch in Überschriften und
entspricht zudem dem namen des landes auf neugriechisch.
Übrigens verwendet eine andere germanische spräche den namen Hellas
für den modernen Staat seit über 50 jähren: norwegisch. Anfang der 1930er

jähre ging man in dieser spräche weitgehend zu den fremdländischen
geografischen namen über: Italia statt Italien, Kypros (deutsch: Zypern) und
also Hellas statt Grekenland. Arne Hamburger

HB


	Ländernamen

